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Slicbriafeit des E{llftblwbm Slirts,

; ey dem, e
2Am 18, 2ug. 1742, erfolgten hochfi-fymershaften und allzufeibgeitigen,

s D
SHodyfeligen hohen Sintritt
Der wenland

Bodywohlgebohrnen Sran,

| & 0l '
- Sophien Sillehminen,
‘ aeb. von SFaqen,

Des Hocdoticdigen und FBocywoblaedofinen Feren,

 Berrn Sedhard Fohanns

vou Wivenslieben,

ines Goben Sitifits yn SBagdebura Som-Beren, wie audy L
- und Gerichts=Heven auf Eidyenbarleben, Rogds, Winau 1.2,

8@0d)geliebtegggegﬁibegemabﬁn,

Unbfeinuntertbdnigﬁes%eoleibbiermitablegm
Lin,
dem hohen Ganfe
Huguf S?ciberecbct Sriibel,

Magdeburg, gedvudtbey Chriftian Leberecht Saber, Konigl, Preug, prioi, Bughdr.




220N A
(@ ol mieiner erften Dlicht der Unfallwicerfabren,
YR Dafsichmit nafien 3ol von Sheanen Forfien mufs
) Hodwiitdig Gnadiger, de Div in befeen
S48k Sabren
in licbenswiirdiges Gemabl nach GOttes Schiuf,
Der feiner Urfad) Forfchen leidet,
Bon Deiner holden Stite feyeidet?
Was, feidet? weggerifien ift.
Dis fieint i Dich nur allzuichimerslich,
ich aber Erdnckt dex Unitern hertlich,
Der Di cin Dolles Maaf gereibten Leidens mift.

: ﬁn folchen IBechfelfiiel Defeeht Des Menfchen Seber,
Das Ficber, Sudht, und Seit, und Schickfal ftets umehiivme,
SRenn Fatin ded Himmels Hand ein heitves Gk gegeben,
So wird ¢ unverfehus duwc) Nacht und Sod beftitvmt,

Berfehet, sevftdvts bald iftd Herfehwunden,
Da wir Faum den Genuf empfinden,
Und defien Bortheil Fanm exfannt,
IBas heut alf frifche Hofen blithet,
- Ynd unfre Blicke nach fich zichet, -
St movgen fehon exfrandit, devmeldt, esblapt, verbrannt,




(i fladhtig find affo Ded fchwadyen Sebens Giither,
Wie Furs, wie wandelbay, der Sterblichen Natoes
Und wie Deranderlich die Jreude der Gemnither,
Wir finden iberall hier der Berwoefung Spur,

Der Unbejtand hat nicht mur Shoven
Bu fetnem Swed und Spiel erforen,
Und jie fich untevthan gemacht:
Oneind an frommen Cottaeliehten,
Diie fich in ftrengfter Sugend fibten,
Beweift ev ebenfall§ die unumfchranctte Nacht.

e fi ein Belfager bey Mabl 1nd IBein ergeset,
Mit filbernen Gefchive und gritdnen Raube prangt,
nd thim die furmme Wand ein Menctefel feket,
$Hat feinre Hevelichfeit ein {chleunig Cnd verlangt,
Mllein anch Hiob wird betriibet 5
Cin Hiob, den der Hodyite liebet;
€in Mann, nadh feinem Hevs und Sing,
Cr mug bey Ghict und Wobleraehen
Den feynelljren Wechfel ploslich fehen,
Der Untergang ninmt Haab und Guth und Kinder hin,

Ser mecket nicht Bievaus die Ftiehtigreit der Dinge?
Dody, ah! ich bin bejtilent, da ich von meinem Sag,
Hodywurdig Snadger Herty auf Didy die Deutung

: bringe,
Wie femell Derlichreft Du den liebften Ehefehas,
Die gnddig holde Frau erbleichet,
Diie frifchen Palmen- Baumen gleichet,
Da Sic am fehonfeen grant und biribt,




- Welch feneller Sufall filvst den Faden
- Oe edlen Lebens Thro Gnabden,
S et glxd) man Sie 311 veften fich bermiht,

§%cm GO, wir find bejtirkt bey ungeholfnen Leidens
Der milden Borficht Hand sectheile Gram und Schimer.
Soll junge Herrfehaft fa die Mutter- Brujt fchon meiden:
D! fo exhatte dod fiir Sie dein Bater- Hesk,
Der Himmel hatte is befchlofiens
uch Labial Eomme dovther geflofien;
Dt halte nue mit Hiob il
Manbemmet nichts durch Achund Sehrepen
Geduld dient uns ftatt Arheneyen,
Und 5cigt, was GOttes Winck durch Seiibfal {chaffen will,

;,ﬂd) neyne, diefes find geming Bewegungs-Gurinde, -
Hodhiwlirdig GSnadiger, bey Deinem bittern Harms
O! dap ein Wunder iest in Menfeher- Kedften fiinde!
b lieferte gewig Sie lebend Divin Arm.

- Sudeffen will ich mich bemihen,
- Die garten Sprofien fo 3u jichen,
Dap Ihrer Sugend Feind vevgift,
- Soldh Muttee-Hers foll mich bewegen,
* She Bild den Kindern eingupragen; .
IBeil daduech I S‘Scrluft auch Dir twd) leichter ift.










Slibtiafu bes% menf@lwﬁm Slids

Am 18, g, 1742, crfolgten bod)ft fd)mergl)aftm und allzufibgeitigen,

.@od)fcltgcn I)vben Sintritt

o Der wepland

hwohlgebobruen Srean,
Sramn

SSilblminen,
=, von SFagen,

, urbtgen und Bochwoblacbobrrien Feren,

&cbbard Fohanns
@@Ivenﬁlebem

6 iu S8agdebura Dom-Fevrn, mie audy Sy
Poeeen auf Eidyenbarleben, Rogds, Vinay 2,20,

ocichiefien Bhegemallin,

wntertbamgﬁes %seoleub biermit ablegen

Dem bvbcn Sanfe

tief: verpflichteffer unb unterthanigffer

eeeeee

Farbkarte #13

Miagdeburg, gedructtbey Chriftian Leberecht Saver, Rénigl. Preug. privil. Bugpor.




	Die Flüchtigkeit des menschlichen Glücks, Wolte Bey dem, Am 18. Aug. 1742. erfolgten höchst-schmertzhaften und allzufrühzeitigen ... Hintritt Der weyland Hochwohlgebohrnen Frau, Frau Sophien Wilhelminen, geb. von Hagen, Des Hochwürdigen und Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Gebhard Johanns von Alvensleben, Eines hohen Stifts zu Magdeburg Dom-Herrn, wie auch Erb- und Gerichts-Herrn auf Eichenbarleben ... Ehegemahlin, vorstellen, ... August Leberecht Trübel, J. V. C.
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